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Neuwahlen – Übersicht der Positionen und Stimmen 
Bezirksvorsitz 

- Bezirks-Vorsitzender 

- Sportwart (und stellvertretender Bezirksvorsitzender)  

- Bezirksfinanzreferent / Kassier 

 

Weitere 
- Bezirksjugendleiter 

- Bezirks-Trainer 

- Bezirks-Schul-und Breitensport-Referent 

- Bezirks-Frauen-Referent 

- Bezirks-Referent für Presse- und Öffentlichkeit 

- Bezirks-Rechtsausschuss 01 

- Bezirks-Rechtsausschuss 02 

- Bezirks-Ligenreferenten 

- Bezirks-Revisor 01 

- Bezirks-Revisor 02 

- Bezirks-Schriftführer 

- Bezirkskampfrichterreferent (wird nur bestätigt) 

 

Weitere außerhalb der Satzung 
- Bezirks-Trainer 

 

 

Anzahl Vereine: ___________ 
 

Anzahl Stimmen: ___________ 
 

 

Hinweis: 

Der Bezirksvorsitz begrüße es ausdrücklich, wenn mehrere Kandidaten zur Wahl stehen – das stärkt die 

demokratische Kultur in unserem Bezirk. Eine Wahl ist kein Urteil über Personen, sondern eine 

Entscheidung für ein Konzept oder einen Stil. 
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Neuwahlen - Wahlablauf je Position 
1. Eröffnung der Wahl 

„Wir kommen nun zur Wahl der Position: [z. B. Bezirks-Vorsitzender]. 

Stimmberechtigt sind heute _____ Vereine. Insgesamt gibt es _____ Stimmen. 

Eine Person gilt als gewählt, wenn er die Mehrheit der abgegebenen Stimmen auf sich vereinigt. 

Stehen mehrere Personen zur Wahl, so ist diejenige gewählt, der mindestens die Hälfte aller abgegebenen 

Stimmen erhalten hat.“ 

 
2. Vorstellung der Kandidat*innen 

„Für diese Position kandidiert / kandidieren: … 

Gibt es weitere Kandidaten/Vorschläge?“ 

→ ggf. abwarten, dann aufnehmen 

 
3. Hinweis zur Stimmabgabe 
a) Eine Person (offene Wahl – wenn kein Widerspruch): 
Gemäß BRV-Rechtsausschuss ist eine offene Abstimmung per Handzeichen zulässig, sofern kein Einwand aus 
der Versammlung erfolgt. 

„Gibt es Einwände dagegen, die Wahl offen per Handzeichen durchzuführen? 
(kurze Pause abwarten) 

Wenn es keinen Widerspruch gibt, stimmen wir nun offen ab.“ 
 
b) Mehrere Personen (geheime Wahl): 

„Jeder Stimmberechtigte erhält nun entsprechend seiner Stimmenanzahl ein oder mehrere Stimmzettel  
– pro Stimme ein Stimmzettel. 

Bitte kreuzt auf jedem Stimmzettel eine Person an, die ihr wählen möchtet. 
Wer sich enthalten möchte, kreuzt bitte ‚Enthaltung‘ an. 

Falls eine vorgeschlagene Person nicht vorgedruckt ist, tragt bitte den Namen 
in das Feld ‚Weitere/r Kandidat/in‘ ein und kreuzt dieses an.“ 

 
 
4. Durchführung der Wahl 

„Bitte füllt den Stimmzettel nun aus. Wir sammeln sie anschließend ein.“ 

→ Zettel einsammeln, ggf. Urne verwenden 

 
5. Auszählung (nicht öffentlich) 
Der Wahlausschuss zählt die Stimmen – ungültige Stimmen werden auch dokumentiert. 
 
6. Verkündung des Ergebnisses 

„Es wurden insgesamt [Zahl] Stimmen abgegeben. 
Davon waren: 

– […] Stimmen für [Name 1] 
– […] Stimmen für [Name 2] 

– […] Enthaltungen 
– […] ungültige Stimmen 

 
[Name] ist somit mit der erforderlichen Mehrheit gewählt. [Name], nimmst du die Wahl an?“ 

 
Falls keine erforderliche Mehrheit: „Da niemand die erforderliche Mehrheit erreicht hat, findet eine Stichwahl 
zwischen den beiden Kandidierenden mit den meisten Stimmen (einfache Mehrheit) statt.“  
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